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(54) Trägersystem für Wand- und Zusatzelemente

(57) Die Erfindung betrifft ein Trägersystem für
Wand- und Zusatzelemente, mit einem Rahmen der ei-
nen durch Profilteile gebildeten, annähernd U-�förmigen
Bereich zur Aufnahme eines oder mehrerer Wandele-
mente aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass der

Rahmen an einer Außenseite ein auch nach Abschluss
der Montagearbeiten abnehmbares Klemmprofil (7) um-
fasst.

Das erfindungsgemäße Trägersystem ermöglicht
insbesondere die einfache Montage und den Austausch
von Wandelementen.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Trägersystem für
Wand- und Zusatzelemente.
�[0002] Aus dem Stand der Technik bekannte Träger-
systeme für Wandelemente, wie beispielsweise die Mon-
tagevorrichtung nach der AT 413 417 werden in den dafür
vorgesehenen Wandöffnungen vor Fertigstellung der
Fassade eines Gebäudes montiert. Nach Abschluss der
Fassadenarbeiten, wie z.B. nach Anbringen einer Ver-
kleidung oder eines Verputzes und ggf. nach Abschluss
des Innenausbaues des Gebäudes werden die Wand-
elemente, beispielsweise Verbundglasscheiben, in das
Trägersystem eingesetzt und so eine Verschmutzung
oder Beschädigung dieser Wandelemente während der
Bauphase vermieden.
�[0003] Das Trägersystem kann dabei von der Fassade
nahezu vollständig verdeckt sein und ist damit "unsicht-
bar".
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Trägersystem der eingangs genannten Art weiterzubil-
den.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Trägersystem für Wand- und Zusatzelemente,
mit einem Rahmen der einen durch Profilteile gebildeten,
annähernd U-�förmigen Bereich zur Aufnahme eines oder
mehrerer Wandelemente aufweist, wobei der Rahmen
an einer Außenseite ein auch nach Abschluss der Mon-
tagearbeiten abnehmbares Klemmprofil umfasst.
�[0006] Mit dem erfindungsgemäßen Trägersystem
wird die Möglichkeit geschaffen, bündige Fassaden zu
gestalten, in die eine Vielzahl von verschiedenen Wand-
elementen eingefügt werden können.
�[0007] Dabei handelt es sich vorzugsweise um Ver-
bundglasscheiben, Fenster oder Türen, denkbar sind
aber auch andere funktionelle Wandelemente, wie So-
larpanele oder dekorative Elemente zur Fassadengestal-
tung etc.
�[0008] Durch das abnehmbare Klemmprofil können
diese Wandelemente jederzeit ohne besonderen Auf-
wand und ohne Zerstörung der umgebenden Fassade,
der Wand oder des Bodens ausgetauscht werden. Dabei
ist die Montage und der Austausch der Wandelemente
besonders einfach zu handhaben, wenn das abnehmba-
re Klemmprofil an der Unterseite des Rahmens ange-
bracht ist.
�[0009] Damit kann ein Wandelement wie beispielswei-
se eine Verbundglasscheibe ausgetauscht werden,
wenn sie beschädigt worden ist, es ist aber auch denkbar,
den gesamten Wandbereich an eine geänderte Funktio-
nalität des Gebäudes anzupassen. So kann beispiels-
weise eine geänderte Raumaufteilung innerhalb des Ge-
bäudes im Wandbereich nachvollzogen werden. In die-
sem Zusammenhang ist auch festzuhalten, dass sich das
erfindungsgemäße Trägersystem über mehrere Stock-
werke erstrecken kann und damit noch weitere Gestal-
tungsmöglichkeiten bietet.
�[0010] Bei Einsatz des erfindungsgemäßen Trägersy-

stems im Bodenbereich einer Terrasse oder eines Bal-
kons ist es besonders günstig, wenn das abnehmbare
Klemmprofil in einen entwässerungskanal ragt.
�[0011] Damit ist einerseits eine optisch ansprechende
Variante gegeben, andererseits ist diese Lösung beson-
ders vorteilhaft in Bezug auf die Schlagwassersicherheit
des Trägersystems. Weiter verbessert wird die Schlag-
wassersicherheit des Trägersystems, wenn in Ergän-
zung zu dem Entwässerungskanal Entwässerungsrin-
nen vorgesehen werden, die in Durchbrüchen des Trä-
gersystems anfallendes Wasser ableiten und einem Ent-
wässerungskanal zuführen.
�[0012] Wenn das Trägersystem in einem gewissen
Abstand vom Boden angebracht wird, ist es zweckmäßig,
das abnehmbare Klemmprofil mit einer Fensterbank zu
überdecken.
�[0013] Eine konstruktiv vorteilhafte Lösung des erfin-
dungsgemäßen Trägersystems erhält man, wenn die
Schenkel des U-�förmigen Rahmens durch jeweils ein
Profilteil gebildet sind, und wenn zwischen die Profilteile
ein L-�förmiges Zwischenstück eingefügt ist, dessen einer
Schenkel die Basis des U-�förmigen Bereiches bildet und
dessen zweiter Schenkel den Schenkel an der Innenseite
des Trägersystems verstärkt.
�[0014] Das L- �förmige Zwischenstück wird zweckmä-
ßig aus einem thermisch isolierenden Material herge-
stellt, sodass eine gute thermische Trennung zwischen
Innen- und Außenbereich des Rahmens erreicht wird und
der Fußbereich des Wandelementes tauwasserfrei ge-
staltet wird.
�[0015] Eine vorteilhafte konstruktive Lösung des ab-
nehmbaren Klemmprofil ist im Querschnitt annähernd M-
förmig gestaltet und weist an seiner nach der Montage
oben liegenden Seite eine Schiene zur Befestigung von
Zusatzelementen wie einer Fensterbank oder einer Ab-
deckung für einen Entwässerungsschacht auf.
�[0016] Günstig ist es weiterhin, wenn das abnehmbare
Klemmprofil an seiner nach der Montage unten liegenden
Seite Öffnungen zur Entwässerung von eingedrungener
Feuchtigkeit und zur Hinterlüftung der Wandelemente
aufweist.
�[0017] Das erfindungsgemäße Trägersystem ermög-
licht den Einsatz eines besonders vorteilhaften Verfah-
rens zur Montage von Wandelementen mit folgenden
Verfahrensschritten:�

- die Profilteile des Rahmens einschließlich des ab-
nehmbaren Klemmprofiles werden in einer dafür vor-
gesehenen Wandöffnung eines Gebäudes montiert,

- Schutzleisten zur Abdeckung des annähernd U-�för-
migen Bereiches werden angebracht,

- nach Fertigstellung der den Rahmen umgebenden
Gebäudeteile werden das abnehmbare Klemmprofil
und die Schutzleisten entfernt und das zumindest
eine Wandelemente eingesetzt,

- das abnehmbare Klemmprofil wird wieder befestigt.

�[0018] Im Gegensatz zu Trägersystemen nach dem
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eingangs genannten Stand der Technik kann damit auch
ein Trägersystem für ein einzelnes Wandelement vorge-
sehen werden. Dieses Wandelement bzw. das erste
Wandelement aus der für den Einbau in dieses Träger-
system vorgesehenen Gruppe wird bei abgenommenen
Klemmprofil in einem ersten Verfahrensschritt in den ent-
sprechenden seitlichen U-�förmigen Bereich des Rah-
mens eingeschoben. Danach wird das gesamte Wand-
element durch Drehung in den Rahmen eingeschwenkt.
Im nächsten Schritt wird es so weit auf die jeweils andere
Seite geschoben, bis beide Seiten des Wandelementes
in die entsprechenden U-�förmigen Bereiche des Rah-
mens ragen. Danach wird das Wandelement angeho-
ben, sodass auch seine obere Seite in den oberen U-
förmigen Bereich des Rahmens ragt und durch Einschie-
ben und Befestigen von Halteklötzen im unteren Bereich
des Rahmens fixiert.
�[0019] Dieses Verfahren erlaubt eine zügige Montage
der Wandelemente bei hoher Sicherheit für das Monta-
gepersonal und geringen Risken einer Beschädigung der
Wandelemente, insbesondere beim Einsetzen von Ver-
bundglasscheiben.
�[0020] Das beschriebene Verfahren hat unter ande-
rem den Vorteil, dass die Wandelemente erst dann mon-
tiert werden, wenn die Arbeiten am Gebäude abge-
schlossen sind, die ein hohes Risiko einer Verschmut-
zung oder Beschädigung der Wandelemente mit sich
bringen. Dies betrifft insbesondere die Fertigstellung der
Fassade und Verputz- und Malerarbeiten im Innenbe-
reich. Die Verschmutzung und Zerstörung des Rahmens
wird durch eine Schutzleiste verhindert. Beispielsweise
bei widrigen Witterungsbedingungen kann es aber
zweckmäßig sein, die durch das Trägersystem gebildete
Maueröffnung auch während der obgenannten Tätigkei-
ten zu verschließen um so auch bei Kälte Arbeiten im
Inneren des Gebäudes zu ermöglichen oder eine Ver-
schmutzung der Innenräume durch die Fassadenarbei-
ten zu verhindern. Dazu ist es zweckmäßig in den Rah-
men ein provisorisches Wandelement einzufügen, wel-
ches während der Fertigstellung die Wandöffnung ver-
schließt. Dabei kann es sich um eine handelsübliche und
gebräuchliche transparente Folie handeln, die in den
Rahmen gespannt wird.
�[0021] Die Erfindung wird anhand von Figuren näher
erläutert.
�[0022] Es zeigen beispielhaft:�

Fig. 1 einen Querschnitt des unteren Bereiches ei-
nes erfindungsgemäßen Trägersystems mit einer
Fensterbank,
Fig. 2 einen Querschnitt des unteren Bereiches ei-
nes erfindungsgemäßen Trägersystems mit einem
Entwässerungskanal und
Fig. �3 einen Querschnitt durch einen Ständer zur seit-
lichen Begrenzung des erfindungsgemäßen Träger-
systems.

�[0023] Die Darstellung nach Fig. 1 zeigt im Querschnitt

den unteren Bereich des erfindungsgemäßen Trägersy-
stems mit einem Profilteil 1, das mit einem L-�förmigen
Zwischenstück 2 verzahnt ist. Profilteil 1, L-�förmiges Zwi-
schenstück 2 und ein abnehmbares Klemmprofil 7 bilden
zusammen einen Rahmen mit einem annähernd U-�för-
migen Bereich zur Aufnahme eines Wandelementes 5.
Profilteil 1 und das L-�förmige Zwischenstück 2 sind dau-
erhaft miteinander verbunden und so in den Fußboden
3 bzw. Estrich 4 eines Gebäudes eingefügt, dass das
Profilteil 1 bündig an den Boden 3 anschließt und so das
Wandelement 5 optisch aus dem Boden 3 herausragt,
so dass beispielsweise bei Einsatz einer Verbundglas-
scheibe als Wandelement 5 der besondere Eindruck ei-
ner rahmenlosen Glaswand entsteht.
�[0024] Auf der Außenseite des Gebäudes wird das ab-
nehmbare Klemmprofil 7 von einer Fensterbank 6 über-
deckt und ist somit ebenfalls nicht sichtbar. Auch hier
entsteht der Eindruck einer rahmenlosen Fläche.
�[0025] Durch die besonders vorteilhafte, im Quer-
schnitt annähernd M-�förmige Gestaltung des abnehm-
baren Klemmprofiles 7 mit einer Schiene an seiner nach
der Montage oben liegenden Seite kann die Fensterbank
direkt durch Einhängen an dem Klemmprofil befestigt
werden, womit einerseits die Höhe der Konstruktion ge-
ring gehalten werden kann und der oben bereits genann-
te Eindruck einer rahmenlosen Fläche erzielt wird, und
andererseits eine konstruktiv einfache und wenig auf-
wändige Lösung der Befestigung dieser Fensterbank ge-
schaffen wird.
�[0026] Obwohl das erfindungsgemäße Trägersystem
den Eindruck erweckt, es sei vollständig in die Fassade
8 mit Isolierung 9 integriert, ist es doch in einfache Weise
möglich, ein Wandelement zu montieren oder nach einer
Beschädigung auszutauschen.
�[0027] Der Ablauf der Montage des erfindungsgemä-
ßen Trägersystems ist wie folgt:
�[0028] Bei der Erstmontage werden die Profilteile des
Rahmens einschließlich des abnehmbaren Klemmprofi-
les in einer dafür vorgesehenen Wandöffnung eines Ge-
bäudes montiert, bei einem neu errichteten Gebäude ge-
schieht dies in der sogenannten Rohbauphase, wenn die
Wände fertiggestellt sind, aber bevor die Verputz- bzw.
die Fassadenarbeiten und der Innausbau mit Verputz
und Malerarbeiten begonnen haben. Zum Schutz des
Rahmens, insbesondere des annähernd U-�förmigen Be-
reichs zur Aufnahme der Wandelemente werden Schutz-
leisten angebracht. Gegebenenfalls kann anstelle oder
gemeinsam mit den Schutzleisten auch ein provisori-
sches Wandelement wie z.B. eine transparente Kunst-
stoffplane in den Rahmen eingefügt werden, um so die
Wandöffnung während der folgenden Arbeiten zu ver-
schließen. Zu einem passenden Zeitpunkt, beispielswei-
se nach Fertigstellung der den Rahmen umgebenden
Gebäudeteile werden das abnehmbare Klemmprofil und
die Schutzleisten entfernt und das oder die Wandele-
mente eingesetzt und das abnehmbare Klemmprofil wie-
der befestigt.
�[0029] Die Montage der Wandelemente ist insbeson-
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dere dann, wenn Verbundglasscheiben zum Einsatz
kommen, aufgrund des hohen Gewichts dieser Elemente
und der Bruchgefahr bei den aus dem Stand der Technik
bekannten Trägersystemen eine aufwändige Aufgabe.
Diese Montage wird durch das erfindungsgemäße Trä-
gersystem wesentlich vereinfacht.
�[0030] Das Wandelement wird bei abgenommenen
Klemmprofil mit seiner linken Seite zuerst in den entspre-
chenden seitlichen U-�förmigen Bereich des Rahmens
eingeschoben. Danach wird das gesamte Wandelement
durch Drehung in den Rahmen eingeschwenkt. Im näch-
sten Schritt wird es so weit auf die jeweils andere Seite
geschoben, bis beide Seiten des Wandelementes in die
entsprechenden U- �förmigen Bereiche des Rahmens ra-
gen. Danach wird das Wandelement angehoben, sodass
auch seine obere Seite in den oberen U-�förmigen Bereich
des Rahmens ragt und durch Einschieben und Befesti-
gen von Halteklötzen im unteren Bereich des Rahmens
fixiert.
�[0031] Damit ist eine zügige Montage der Wandele-
mente bei hoher Sicherheit für das Montagepersonal und
geringen Risken einer Beschädigung der Wandelemente
möglich.
�[0032] Die Darstellung in Fig. 1 zeigt lediglich den un-
teren Bereich des erfindungsgemäßen Trägersystems
mit einem abnehmbaren Klemmprofil an der Außenseite
des Gebäudes.
�[0033] Die Seitenteile und der obere Teil des Rahmens
weisen dieses Klemmprofil nicht auf. Bei ihnen wird der
Schenkel an der Außenseite des U- �förmigen Bereiches
durch ein Profilteil gebildet, das dem Profilteil an der In-
nenseite funktionell entspricht und ihm weitgehend äh-
nelt.
�[0034] Das Ausführungsbeispiel nach Fig.�2 zeigt den
Einsatz des erfindungsgemäßen Trägersystems zusam-
men mit einem Entwässerungskanal 12, wie er in zweck-
mäßiger Weise im Bodenbereich eines Gebäudes vor-
gesehen wird.
�[0035] Der Entwässerungskanal 12 dient nicht nur
dem Ableiten von Schlagwasser, sondern bietet auch
den nötigen Raum zur Befestigung und Abnahme des
Klemmprofiles 7, sowie in Verbindung mit Öffnungen auf
der nach der Montage unten liegenden Seite des ab-
nehmbaren Klemmprofils 7 zur Hinterlüftung der Wand-
elemente 5, wodurch die Bildung von Staunässe in die-
sem Bereich verhindert wird.
�[0036] Durch die Abdeckung 13 des Entwässerungs-
kanales 12 beispielsweise mit einem Gitter, das auch auf
der Schiene der nach der Montage oben liegenden Seite
des abnehmbaren Klemmprofils 7 wird auch in diesem
Fall der Rahmen verdeckt und ist damit "unsichtbar".
�[0037] Die vielseitigen Einsatzmöglichkeiten des ab-
nehmbaren Klemmprofils 7 werden noch dadurch erhöht,
das es möglich ist, dieses als Halterung für zusätzliche
Elemente, so z.B. für Seilabspannungen für Raffstore zu
verwenden.
�[0038] Die Einsatzmöglichkeiten des erfindungsge-
mäßen Trägersystems können beispielsweise durch er-

weitert werden, dass einer der seitlichen Rahmen nicht
in eine Wand integriert wird, sondern mit einer entspre-
chenden Verstärkung einen freistehenden Ständer bil-
det.
�[0039] Dieser Ständer wie er beispielhaft in Fig 3 im
Querschnitt dargestellt ist, kann beispielsweise als Be-
grenzung einer Schiebetüre 14 dienen, die an das in das
Trägersystem eingefügte Wandelement 5 anschließt und
mit diesem eine optische Einheit bildet. Der Ständer um-
fasst einen für die Stabilität maßgeblichen Kern 15 sowie
eine äußere Abdeckung 16 und eine innere Zierleiste 17,
die beispielsweise miteinander verschraubt sind.
�[0040] Die Schiebetüre 14 ist gegenüber dem Wand-
element 5 seitlich versetzt. Da der im Bodenbereich vor-
gesehene Entwässerungskanal 12 an der Außenseite
des Wandelementes 5 verläuft, ist zwischen diesem und
der Schiebetür 14 ein Bodenbereich 18 mit der Breite
des Wandelementes vorhanden, in dem sich bei ungün-
stigen Bedingungen wie starkem Regen und Wind Was-
ser sammeln kann. Es ist daher zweckmäßig, in diesem
Bereich den Entwässerungskanal 12 mit einer Wasser-
rinne 19 zu ergänzen, die in diesem Bereich für eine Ent-
wässerung sorgt und damit das Risiko des Eindringens
von Wasser durch die Schiebetüre in den Innenbereich
des Gebäudes vermindert.

Patentansprüche

1. Trägersystem für Wand- und Zusatzelemente, mit
einem Rahmen der einen durch Profilteile gebilde-
ten, annähernd U-�förmigen Bereich zur Aufnahme
eines oder mehrerer Wandelemente (5)�aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rahmen an
einer Außenseite ein auch nach Abschluss der Mon-
tagearbeiten abnehmbares Klemmprofil (7)�umfasst.

2. Trägersystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das abnehmbare Klemmprofil (7) an
der Unterseite des Rahmens angebracht ist.

3. Trägersystem nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass das abnehmbare Klemmprofil (7) in
einen Entwässerungskanal ragt.

4. Trägersystem nach Anspruch 2 dadurch gekenn-
zeichnet, dass das abnehmbare Klemmprofil (7)
von einer Fensterbank (6) überdeckt ist.

5. Trägersystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schenkel des
U-�förmigen Rahmens durch jeweils ein Profilteil (1,
7)�gebildet sind, und dass zwischen die Profilteile (1,
7)�ein L- �förmiges Zwischenstück (2) eingefügt ist,
dessen einer Schenkel die Basis des U-�förmigen Be-
reiches bildet und dessen zweiter Schenkel den
Schenkel an der Innenseite des Trägersystems ver-
stärkt.
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6. Trägersystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das abnehmbare
Klemmprofil (7) im Querschnitt annähernd M-�förmig
gestaltet ist und an seiner nach der Montage oben
liegenden Seite eine Schiene zur Befestigung von
Zusatzelementen aufweist.

7. Trägersystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass als Zusatzelement
eine Fensterbank (6) vorgesehen ist.

8. Trägersystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass als Zusatzelement
eine Abdeckung (13)�für einen Entwässerungskanal
(12) vorgesehen ist.

9. Trägersystem nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das im Quer-
schnitt annähernd M-�förmige Klemmprofil (7) an sei-
ner nach der Montage unten liegenden Seite Öffnun-
gen zur Entwässerung von eingedrungener Feuch-
tigkeit und zur Hinterlüftung der Wandelemente auf-
weist.

10. Verfahren zur Montage zumindest eines Wandele-
mentes in einem Trägersystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, mit folgenden Verfahrensschritten:�

- die Profilteile (1, 2) des Rahmens
einschließlich des abnehmbaren Klemmprofiles
(7) werden in einer dafür vorgesehenen Wand-
öffnung eines Gebäudes montiert,
- Schutzleisten zur Abdeckung des annähernd
U-�förmigen Bereiches werden angebracht,
- nach Fertigstellung der den Rahmen umge-
benden Gebäudeteile werden das abnehmbare
Klemmprofil (7)�und die Schutzleisten entfernt
und das zumindest eine Wandelement (5) ein-
gesetzt,
- das abnehmbare Klemmprofil (7) wird wieder
befestigt.

11. Verfahren nach Anspruch 11 dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Einsetzen des zumindest einen
Wandelementes folgende Verfahrensschritte um-
fasst: �

- ein seitlicher Rand des Wandelementes (5)
wird in den entsprechenden seitlichen U- �förmi-
gen Bereich des Rahmens eingeschoben,
- das gesamte Wandelement (5) wird durch Dre-
hung in den Rahmen eingefügt,
- es wird so weit auf die jeweils andere Seite
geschoben, bis beide Seiten des Wandelemen-
tes in die entsprechenden U-�förmigen Bereiche
des Rahmens ragen
- das Wandelement wird angehoben, sodass
auch seine obere Seite in den oberen U-�förmi-

gen Bereich des Rahmens ragt
- durch Einschieben und Befestigen von Halte-
klötzen (10) im unteren Bereich des Rahmens
wird das Wandelement (5) fixiert.

12. Verfahren nach Anspruch 11 dadurch gekenn-
zeichnet, dass gemeinsam oder anstelle der
Schutzleisten ein provisorisches Wandelement in
den Rahmen eingefügt wird welches während der
Fertigstellung der den Rahmen umgebenden Ge-
bäudeteile die Wandöffnung verschließt.
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